
 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Wissenscha)liches Symposium  
„Deutsche in Kasachstan: Eine wechselvolle Geschichte“ 
der Kulturs*+ung der deutschen Vertriebenen in Koopera*on 

mit dem Gö9nger Arbeitskreis und in Zusammenarbeit mit der 
Botscha+ der Republik Kasachstan 

 

 
VERANSTALTUNGSORT: 

 
Humboldt-Universität zu Berlin 
InsAtut für GeschichtswissenschaHen 
Friedrichstr. 191, Raum 5009 

 

 
Wir laden Sie herzlich zum wissenscha)lichen Symposium „Deutsche in Kasachstan: Eine 
wechselvolle Geschichte“ ein. 

Die Tagung widmet sich der historischen Entwicklung, den kulturellen Beiträgen und den 
Schicksalen der Deutschen in Kasachstan – von den Anfängen der Ansiedlung über 
DeportaAon und Neuanfang bis in die Gegenwart. 

Renommierte WissenschaHlerinnen und WissenschaHler aus Deutschland und Kasachstan 
beleuchten in ihren Vorträgen unterschiedliche Aspekte dieser Geschichte – von Religion, 
Bildung und Alltagsleben bis hin zu Kunst, Erinnerungskultur und aktuellen Forschungen.       
                                                           

Dr. Ernst Gierlich                                           
Vorstandsvorsitzender  

 

 

Gefördert durch:   

Dr. Walther-Liebehenz-S9:ung Gö<ngen 

Der Gö'nger Arbeitskreis e. V. 



 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

Symposiumsprogramm (Änderungen vorbehalten) 
 

Freitag, 29.November   

   

10:00 – 11:00 Uhr  Begrüßungen 

   

11:00 – 11:45 Uhr  
Erziehung zum Gehorsam: massen-poliAsche Einwirkung der 
kommunisAschen Partei auf die deutsche Bevölkerung,  
Dr. Dr. h.c. Alfred Eisfeld 

   

11:45 – 12:30 Uhr  Lage der in Kasachstan lebenden ethnischen Deutschen,  
BotschaH der Republik Kasachstan 

   

12:30 – 13:15 Uhr  
Der Überlebenskampf der Religionen in der Kasachischen SSR 
am Beispiel der deutschen Evangeliumschristen-BapAsten 
und Mennoniten, Dipl.-Ing., MTh Johannes Dyck 

   

13:15 – 14:15 Uhr  Mi`agspause 

   

14:15 – 15:00 Uhr  "Menschenfresser“. Soziale Folgen der KollekAvierung in 
Kasachstan 1929-1938, Prof. Dr. Marc-Stephan Junge 

   

15:00 – 15:45 Uhr  
Schule und Kindheit der deutschen Sondersiedler in 
Kasachstan (1940-1960er Jahre): Dokumente der 
Staatsarchive und Oral History, Prof. Dr. Olga Litzenberger 

   

15:45 – 16:15 Uhr  Kaffeepause 

   

Der Gö'nger Arbeitskreis e. V. 



   
   
   

16:15 – 17:00 Uhr  Der lange Weg nach Kasachstan. Zur Vielfalt der 
DeportaAonen aus Kaukasien, Prof. Dr. Eva-Maria Auch 

   

17:00 – 17:45 Uhr  
Das Deutsche Schauspieltheater in Kasachstan als Ort der 
Willensbildung einer Minderheit in Zeiten poliAscher 
Umbrüche, Edwin WarkenLn 

   

17:45 – 18:30 Uhr  
Dezemberunruhen 1986 in Almaty (Scheltoksan) und ihre 
Auswirkungen auf die deutsche Minderheit in Kasachstan,  
Dr. Viktor Krieger 

   

Samstag, 29. November   

   

09:00 – 09:45 Uhr  Die VerAkale und Horizontale des Großen Terrors in 
Kasachstan, Prof. Dr. Albina S. Zhanbossinova 

   

09:45 – 10:30 Uhr  Deutsche in der Arbeitsarmee auf dem Territorium 
Kasachstans, Prof. Dr. Zhanna Kydyralina 

   

10:30 – 11:15 Uhr  
DeporAerte Deutsche in Ost-Kasachstan in den 1940-er – 
1950-er Jahren des XX. Jahrhunderts: zahlenmäßige 
Entwicklung, Rechtsstatus und Alltagsleben, Prof. Dr. Nelli 
Krasnobaeva 

   

11:15 – 12:00 Uhr  
Dokumente staatlicher Machtorgane zur Geschichte und 
Kultur der Deutschen in Kasachstan in den Beständen des 
Zentralen Staatsarchivs der Republik Kasachstan, Marzija 
Zhylysbayeva 

   

12:00 – 12:45 Uhr  Kasachen in der Überlieferung des Zeichners Johann Kassel 
(John Castle), Olga Eisfeld 

   

12:45 - 13:30 Uhr  Mi`agspause 

   

13:30 - 14:15 Uhr  Bewahrung des kulturellen Erbes der Deutschen Kasachstans: 
Formen und Möglichkeiten, Prof. Dr. Tamara Volkova 

   

14:15 – 15.30 Uhr  Podiumsdiskussion: Forschungsstand und PerspekAven 

   
 
Konferenzsprachen: Deutsch und Russisch 
 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 An dem Wissenscha;lichen Symposium „Deutsche in Kasachstan: 
Eine wechselvolle Geschichte“ in Berlin, 28.-29.11.2025 

☐ nehme ich teil ☐ nehme ich nicht teil 
 
Ich benötige eine Unterkunft im Victor's Residenz-Hotel Berlin Mitte, Am Friedrichshain 17, 
10407 Berlin 

☐ vom 27.11.2025 auf den 29.11.2025  

☐ vom ___________ bis auf den ______________ 

☐ nur am ________________ 

☐ im Einzelzimmer ☐ im Doppelzimmer mit: 
 
 
Titel: 

Vorname: 

Name: 

Institution (bitte unbedingt angeben): 

Telefon (für mögliche Rückfragen): 

Bi#e senden Sie diesen Bogen bis spätestens 15. November 2025 per E-Mail an: 
veranstaltungen@kulturs78ung.org  

Für Rückfragen steht Ihnen das Team der KultursCDung unter der Telefonnummer 
030 86335510 zur Verfügung. 

 

 

 

 

ftp://an:_veranstaltungen@kulturstiftung.org/


 

 

 
 
 

 

 
 

Organisatorische Hinweise: 
Die Kulturs+,ung trägt die Kosten für Unterkun, und Verpflegung der Referenten im 

Victor’s Residenz-Hotel Berlin Mi4e, Am Friedrichshain 17, 10407 Berlin. 

Mit Ihrer Teilnahme erklären Sie sich mit unseren Bedingungen zu Foto- und Filmaufnahmen sowie 
unserer Datenschutzerklärung einverstanden. Die erteilte Zus+mmung kann jederzeit widerrufen 
werden. 

Das Symposium tagt in den Räumen 
der Humboldt-Universität zu Berlin 

Der Veranstaltungsort – die Humboldt-Universität zu Berlin, Ins@tut für GeschichtswissenschaGen, 
Friedrichstraße 191, Raum 5009 – ist zentral gelegen: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

• Vom Victor’s Residenz-Hotel Berlin MiQe (Haltestelle „Bötzowstraße“) fährt die Buslinie 200 in 
Richtung S+U Zoologischer Garten direkt bis zur Haltestelle „StadtmiQe“ (Leipziger Straße / 
Friedrichstraße). 
→ die Fahrt dauert je nach Verkehr etwa 20 bis 25 Minuten. 

• Buslinien 147, 200, 248, M48, M85, N6, N26 – Haltestelle „StadtmiQe“ 
→ wenige Gehminuten bis zur Friedrichstraße 191. 

• Von der U-Bahn-Sta@on StadtmiQe (U6) sind es nur etwa 250 Meter bis zur Friedrichstraße 191. 
 

Bus 200 


